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Nr.1 und 2 auf unserer Homepage!
Outlook: Vor der Saison 2015/16

   Unsere Jugendmannschaft hat im Frühjahr den Meistertitel geholt, und spielt in der kommenden Saison (erstmals?) in der B e z i r k s j u g e n d l i g a  Nord-Württemberg. Diese Tatsache ist zunächst einmal erstaunlich genug.  
   Aber – und hier kommt schon die Krux (lat. Crux) –  damit betreten wir Neuland, sind vom einstmaligen Favoriten – Kreisklasse – zum krassen Außenseiter avanciert. Und hoffentlich nicht nur a u s s c h l i e ß l i c h zum Prügelknaben. 
   Nunmehr heißt es also „Adieu Kreisklasse“ und „Bonjour“ zu jenen, die sich bereits auf den etwas höheren Stufen zum Olymp des Schachgipfels befinden. Aber, und dies mag ein kleiner Trost sein, auch sie mußten einmal in ihrer Vergangenheit durchs Tal der Tränen, mußten Niederlagen einstecken, und sich nach den Lorbeeren („Punkten“!) s t r e c k e n. 

   Denn: je dünner die Luft in Richtung Gipfel wird, um so mehr zählen Zähigkeit und Ausdauer, Kampfgeist  u n d, last not least, W i s s e n. Manchmal gehört aber auch etwas Fortüne dazu. 
   Dennoch: Glück hat auf Dauer nur der Tüchtige, und nicht der Mutlose, der Zauderer und Resignierer. Darum seid nicht eingeschüchtert, wenn ihr euch mit den „Großen“ fortan messt, auch sie kochen schließlich nur mit Wasser!

MERKE:
„LASS DICH (LASST EUCH) DURCH NIEDERLAGEN NICHT BETRÜBEN
UND FAHRE (FAHRET) FORT, MIT FLEISS ZU ÜBEN! „
Sinnspruch Friedrich Löchner, ehemals Heilbronner Schachkoryphäe mit Böckinger Wurzeln.
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BEZIRKSJUGENDLIGA UNTERLAND…

und Kreisjugendliga in Kooperation mit dem TSV Schwaigern!

  Stillstand bedeutet Rückschritt! Diese Binsenweisheit könnten sich auch Nicht-Schachspieler zu eigen machen, denn wer stets an alten Zöpfen festhält, der wird zum „rückständigen Bauer“, ums mal schachlich auszudrücken!

   Ergo wagen wir heuer etwas Neues: Mit den Schachfreunden vom TSV Schwaigern (Jugendleiter Dietfried Koelle) wurde vereinbart, daß sowohl Spieler von Schwaigern als auch vom SV23 Böckingen in den in Frage kommenden Ligen eingesetzt werden sollen. Konkret heißt dies: Die Bezirksliga wird mit den Spielern Lennart Penz, Patrick Schuster, Matthias Cala verstärkt. In der Kreisjugendliga (10 Vereine!), werden beim TSV Schwaigern Felix Krüger und Loris Grillo vom SV23 zum Einsatz gelangen. (Pro Match je 1 Spieler/pro Team!)  Diese Vereinbarung auf Gegenseitigkeit möge beiden Seiten nützlich sein! 

   Dieser Wunsch allein, war und ist des Gedankens Vater!       
Mannschaften der Bezirksjugendliga 2015/16:
SV23 Böckingen 1;  Neckarsulm 1;  HN-Biberach 2;  Heilbronner Schachverein 2;  Freiberg/Neckar 1, Willsbach 1.
   Erster Spieltag in der Kreisjugendliga ist Samstag der 17. Oktober 2015, während die erste Runde der Bezirksjugendliga erst im Februar 2016 steigt. 
                 Die C-Klasse Unterland-Hohenlohe 2015/2016
   Die 4. Mannschaft des SV23 Böckingen spielt in dieser Saison mit leicht veränderter Aufstellung, standardmäßig wie folgend (Brett 1 – 6 ): Joseph Fischer, Jan Schuster, Ingo Orendt, Oliver Klinger, Phillip Frank und Jason Sapronov. Auf Abruf stehen außerdem bereit: Ertan Hasanov, Felix Krüger, Erwin Heidt, Erol Hasanov, Loris Grillo, Fereshte Mahmudi.
T e r m i n e :
Rde. 1 am 18.10.2015 HN-Biberach 4  -  SV23;  Rde. 2  am 15.11.2015 – sind wir spielfrei! Rde. 3 am 13.12.2015 Bad Friedrichshall – SV 23; Rde. 4 am 31.01.2016 Willsbach 4 – SV23; Rde. 5 am 21.02. 2016  SV23  – TSG Heilbronn 2; Rde. 6 am 13.03.2016 Öhringen 4 – SV23; Rde. 7 am 10.04.2014 SV23 – Künzelsau 2.              
*******
BEDENKE:
„Spielen ist eine Tätigkeit, die man gar nicht ernst genug nehmen kann!“
Jaques-Yves Cousteau (1910-1997), französicher Meeresforscher
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TURNIERE & TERMINE
   Das Deizisauer Herbst Open, in drei Leistungsklassen unterteilt, vom 30.10. 2015 bis einschließlich 2. November, bietet die Möglichkeit, unsere Erfahrungen, die wir beim Turnier in Sulzfeld/Baden vom Mai dies Jahres gemacht haben, zu festigen und möglichst vorteilhaft in unsere Kalkulationen und Kontemplationen* einzubringen.
*das geistige Sichversenken, Brüten usw.
   Das C-Open, mit einem Limite von 1400 DWZ, kommt da gerade recht. Erfahrungsgemäß tummeln sich hier neben ein paar „Schach-Greenhorns“ aber auch schon ausgebuffte DWZ-Aspiranten, von denen kein Entgegenkommen zu erwarten ist. In nächster Nähe zur Landeshauptstadt hängen die Punkte noch höher als sonstwo – wir Provinzler haben es halt nicht leicht!      
   Wessen Ambitionen in noch rauheren Gipfelregionen angesiedelt sind (DWZ, respective „ELO-Jäger“ et al!) für den ist das B-Turnier (DWZ bis 1800) die erste Wahl. (Kein Honigschlecken für Feierabend Amateure!)  

    Im A-Turnier schließlich trifft sich die ‚creme de la creme’, spielt nicht nur um Status und Ehre, sondern auch um einen ordentlichen Batzen Bares. Aber auch die unteren Turnierklassen sind mit ein paar Scherflein, sprich €’os, recht ordentlich ausgestattet. Alle Achtung! 

   Die erste Runde wird am Freitag um 18.30 Uhr gespielt, jeweils zwei Runden dann an den darauffolgenden Tagen. Modus: 90 Min. pro Spieler/Partie +30 Sek./Zug. Ausschreibung und Anmeldung im Internet unter www.herbstopen.de 

   In diesem Zusammenhang sei noch auf folgendes hingewiesen: Deizisau (am Neckar) liegt einen Rösselsprung von Plochingen entfernt. Fahrzeit Stgt./Bad Cannstatt nach Deizisau über die B 10  ca. 20-25 Minuten.   
   Im übrigen sei noch die Tatsache vermerkt, daß nämlich die Damen dieses rührigen Klubs in der 1. Damen-Bundesliga spielen.
***

Nota bene:  Schließlich wäre da noch das NIKOLAUS-TURNIER des HScHV am 28.11.2015. Achtung: Neuer Spielort ist die Neckarhalle in Neckargartach!
LEBENSERFAHRUNG
Der Kluge lernt aus allem und jedem, der Normale aus seinen Erfahrungen und der Dumme weiß alles schon besser.

                                                                      Sokrates (469-399 v. Chr.), griechischerPhilosoph
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Märchenhaftes Schachspiel  oder…
Vincent will mehr!
   Es war einmal … ein kleiner Junge aus Saulheim bei Mainz. Seine Mutter, eine Cellistin, spielt im Mainzer Staatsorchester. Der Vater lehrt Klavierspiel in Hannover an der Hochschule. 
   Eines Tages entdeckt der Junge – er ist noch keine 6 Jahre alt – zuhause ein auf Kunststoff aufgedrucktes, altertümliches Schachspiel inklusive Figuren. Will fortan unbedingt das Schachspiel erlernen, Schach spielen.   
   „Dafür bist du noch zu jung, Vincent“, mahnt seine Mutter. 

   Normaler mütterlicher Fürsorgeinstinkt, vermutlich genetisch bedingt. 
   Aber der Junge läßt nicht locker, schon 3 Monate später besiegt er die Eltern, mit 7 ½ tritt er in den örtlichen Schachklub ein.          
   Bei den diesjährigen Pfalz-Open, im Februar 2015, erreicht er Platz 8, bleibt in 9 Runden ungeschlagen und läßt 4 Großmeister hinter sich. Zwei GM-Skalps (virtuell!) hängen an seinem Gürtel: Elo 2472 und 2429. Remisen gegen weitere GM und IM!
   Im Juli wird er mit der Deutschen Jugend-Nationalmannschaft in Polen Europameister. Als Jüngster im Viererteam mit gerade mal 10 ½ Jahren! Seine Rating beträgt  nun schon erstaunliche 2352 Elo! 
   (D e n  Jungen würden wir doch mit Handkuss an Brett 1 einsetzen, in der Ersten wohlgemerkt!!).  
   Am 10. August besiegt er den deutschen GM Teske 2475 (Skalp Nr.3!) beim Sommer-Open in Prag, Spieler um die 2200 schlägt er schon scheinbar mühelos. 
   Er ist Europas bester U12 Spieler (im November wird er elf Jahre alt) und benötigt noch 2 Normen zum IM. Und wenn seine Entwicklung so weitergeht, wird er wohl Deutschlands jüngster Großmeister, vermutlich noch mehr. 
   Vielleicht wird tatsächlich einmal ein Märchen w a h r!           
Partie aus Prag zum Nachspielen
Grünfeldindisch
V. Keymer (GER) 2352  v.  I. Chekletsov (RUS) 2191
1. d4 Sf6 2. c4 g6 3. Sc3 d5 4. cxd5 Sxd5 5. Ld2 Lg7 6. e4 Sb6 7. Le3 0-0- 8. h3 Sc6 9. Sf3 Ld7 10. Le2 e5 11. d5 Se7 12. a4 Sbc8 13. 0-0 a5 14. Tc1 b6 15. Sb5 Lxb5 16. Lxb5 Sd6 17. Ld3 h6? (17...Sxd5 18. exd5 e4) 18. Sd2 f5 19. f3 Dd7  
20. Tc3 Ta7 21. Dc2 Tf7 22. Tc1 Sec8 23. b3 f4 24. Lf2 g5 25. Le2 h5 26. Tc6 Kh7 27. Sc4 Se8 28. Db2 Te7 29. b4 axb4 30. Dxb4 Ta8 31. a5 bxa5 32. Db7 1 :0
ANSICHT
Talent, das ist Glaube an sich selbst, an die eigene Kraft.
Maxim Gorki, russischer Schriftsteller (1868-1936)
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